
LMN-AKTUELL
— Frühjahr / Sommer 2026  —

Liebe Förderer und Freunde von  
YEHUDI MENUHIN Live  Music  Now Berlin  e. V.,

 30 Jahre YEHUDI MENUHIN

Live Music Now Berlin – und 

kein  

bisschen 

leise.

Dieses Motto prägt unser Jubiläumsjahr – und es 

beschreibt treffend, was wir gemeinsam in den 

vergangenen drei Jahrzehnten erreicht haben.

908 Musikerinnen und Musiker konnten wir in 

dieser Zeit fördern. Sie gestalteten mehr als 5.400 

Konzerte in sozialen Einrichtungen – eine beein-

druckende Bilanz, auf die wir mit großer Dank-

barkeit blicken.

Möglich wurde dies durch ein engagiertes Team, 

das seit 30 Jahren mit großem Einsatz die Orga-

nisation und Betreuung der Konzerte trägt und 

weiterentwickelt. Ebenso unverzichtbar sind die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Einrich-

tungen selbst: Sie bereiten die Konzertsäle vor, 

informieren Bewohnerinnen und Bewohner und 

ermöglichen ihnen die Teilnahme – ganz gleich, 

ob sie im Bett liegend oder im Rollstuhl zu den 

Konzerten gebracht werden müssen. Ihnen allen 

gilt unser herzlicher Dank.

Unser besonderer Dank gilt zudem allen institu-

tionellen und privaten Spendern. Ohne ihre Un-

terstützung wäre die Arbeit von Live Music Now 

nicht möglich: weder die Förderung des hoch-

begabten musikalischen Nachwuchses, noch die 

tröstende und stärkende Kraft der Musik für Men-

schen, denen der Besuch regulärer Konzerte nicht 

möglich ist. Besonders hervorheben möchten  

wir das BANKHAUS METZLER, die FINK UND 

WAGNER GMBH für die langjährige finanzielle 

Unterstützung sowie im Jubiläumsjahr die GVL 

(Gesellschaft zur Verwertung von Leistungsschutz-

rechten).

Dankbar sind wir 

auch den Verant-

wortlichen von Kon-

zertorten, die uns 

Benefizkonzerte zu 

besonders guten 

Konditionen ermög-

licht oder uns sogar die Saalmiete erlassen ha-

ben. Unser besonderer Dank gilt OLE BÆKHØJ, 

dem Intendanten des Pierre Boulez Saals, der uns 

im Jubiläumsjahr mehrere Möglichkeiten gibt, 

Konzerte mit Gästen von Live Music Now zu erle-

ben. Ebenso herzlich danken wir dem Intendanten 

TOBIAS REMPE, der uns eingeladen hat, am 

23. Juni das große Jubiläums-Benefizkonzert im 

Kleinen Saal des Konzerthauses Berlin zu bege-

hen (siehe nebenstehende Einladung). 

Unser Team wächst weiter, so dass wir neue  

Einrichtungen aufnehmen können – denn der 

Bedarf an musikalischer und menschlicher  

Zuwendung ist ungebrochen. Bitte bleiben Sie 

an unserer Seite. Mit Ihrer Spende an YEHUDI  

MENUHIN Live Music Now Berlin e.V. fördern Sie 

junge hochbegabte Musikerinnen und Musiker 

auf nachhaltige Weise und schenken zugleich 

Menschen in schwierigen Lebenssituationen Trost, 

Nähe und Freude durch Musik. Da unsere Arbeit 

ehrenamtlich geleistet wird, kommen Ihre 

Spenden unmittelbar unseren Musikerinnen und  

Musikern zugute.

Ihre

Amelie v. Gizycki

Festliches  Jubiläums- 
Benefizkonzert  

am 23. Juni um 20 Uhr  
im Kleinen Saal des  

Konzerthauses Berlin

Bereits 2019 widmeten wir Clara und  

Robert Schumann und ihrem künstleri-

schen Schaffen ein vielbeachtetes Bene-

fizkonzert. An diesen bewegenden Abend 

möchten wir nun anknüpfen: Mit dem Kon-

zert „Mein ganzes Sein senke ich in Dich –  

Clara und Robert Schumann“ greifen wir 

das damalige Programm neu auf und  

verleihen ihm im Rahmen unseres Jubilä-

ums einen besonderen Glanz.

Die Schauspielerin MARTINA GEDECK und 

der Schauspieler SEBASTIAN KOCH lesen 

aus den Ehetagebüchern von Clara und 

Robert Schumann. Die musikalischen Werke 

der beiden Schumanns, sowie Mendels-

sohn, Liszt und Brahms werden von unse-

ren Alumni THERESA PILSL (Sopran), 

JEEYOUNG LIM (Bassbariton), AMELIE 

WALLNER (Violine), ELENORA PERTZ  

(Klavier) und unserer aktuellen Stipendia-

tin TABEA STREICHER (Klavier) zu Gehör 

gebracht. 

In der Pause laden wir Sie herzlich zu einem 

Jubiläumsempfang ein. Kartenreservierung 

über info@livemusicnow-berlin.de 

Für großzügige Spenden zu diesem Anlass 

sind wir dankbar.

Deutsche Bank Berlin

IBAN DE09 1007 0000 0306 4482 00 

Weberbank

IBAN DE77 1012 0100 1003 0412 00 

PayPal (bitte verwenden  

Sie den QR-Code)

LMN-AKTUELL

— Herbst / Winter 2022  —

Liebe Freunde und Förderer von 
YEHUDI MENUHIN Live  Music  Now Berlin  e. V.,

in diesen milden Herbsttagen kann man sich fast 

schwerelos fühlen, wenn nicht die kürzer wer-

denden Tage uns daran erinnern, dass 2022 sich 

dem Ende zuneigt. 

Das Jahr war von ungeahnter Dramatik geprägt. 

Die kriegerischen Ereignisse haben viele Men-

schen verunsichert und teilweise auch in große 

Not gebracht. Zudem hat das Corona Virus zwar 

seinen allergrößten Schrecken verloren, nichts-

destotrotz grassiert es und verursacht mehr oder 

weniger schlimme Krankheitsverläufe. Dies bei-

des und noch so manches mehr ist wirklich be-

unruhigend, aber es gibt trotzdem viel Schönes 

und Gutes in der Welt. Besonders das Team von 

LMN Berlin und unsere Stipendiaten haben die 

allerschönsten Live Music Now Konzerte erlebt: 

„Endlich sind Sie mit Ihren Konzerten wieder da!“

Die Konzerte werden zurzeit besonders umsich-

tig geplant. So stellten JULIA HERZOG, Flöte, und 

MAURA KNIERIM, Harfe, ein Konzert unter den 

Titel ‚Geh aus mein Herz und suche Freud‘. Das 

Lied wurde dann auch gemeinsam gesungen, wo-

rüber die Bewohner des Seniorenheims sehr glück-

lich waren und kaum jemand in den verteilten 

Liedtext schauen musste.

Im Juni durfte endlich wieder ein Benefizkonzert 

stattfinden. Das lange geplante und um ein Jahr 

verschobene Konzert zum 25jährigen LMN-Jubi-

läum war ein fantastischer Erfolg! Sie lesen dar-

über in dieser Ausgabe hier gleich auf der rech-

ten Seite. Auch ich möchte mich auf diesem Weg 

noch einmal bei STEPHAN FRUCHT, dem Diri-

genten und Alumnus bedanken, bei JAKOB 

SPAHN, dem Solocellisten des Bayerischen Staats-

orchesters, ebenfalls Alumnus, und allen anderen 

Stipendiaten, Alumni und Gastmusikern, die uns 

das grandiose Konzert für Violoncello und Blas-

orchester von FRIEDRICH GULDA schenkten. Der 

große Sendesaal des rbb wurde uns gastfreund-

lich vom Sender zur Verfügung gestellt. Alle um 

das Konzert anfallenden Kosten, sowie die Musi-

kergagen konnten durch eine Spende der GVL 

(Gesellschaft zur Verwertung von Leistungsschutz-

rechten mbH) getragen werden. Den Empfang im 

Anschluss konnten wir dank der großzügigen Un-

terstützung des BANKHAUSES METZLER bestrei-

ten. Allen danken wir von ganzem Herzen! Durch 

all diese Zuwendungen ist es uns wieder möglich, 

die eingenommenen Spenden aus dem Benefiz-

konzert und auch alle anderen Spenden, die Sie 

uns gaben, für die Förderung unserer Stipendia-

ten und die vielen Konzerte in den bespielten Ein-

richtungen zu verwenden. Der Erfolg des Bene-

fizkonzerts führte dazu, dass STEPHAN FRUCHT 

und JAKOB SPAHN anlässlich des 70jährigen  

Jubiläums der ATLANTIK BRÜCKE noch einmal 

Teile des Cellokonzerts von Friedrich Gulda mit 

Stipendiaten und Alumni aufführten. Der Saal 

tobte, kann man sagen!

Die Planungen für das nächste Benefizkonzert 

haben natürlich schon begonnen: Am 19. März 

dürfen wir ein Konzert im – und in Kooperation 

mit dem – PIERRE-BOULEZ-SAAL veranstalten. 

Es ist eine große Ehre und Freude, dort sein zu 

dürfen. Bis dahin werden wir, das Team, mit un-

seren Stipendiaten noch endlos viele wunderba-

re Konzerte für bedürftige Menschen in unter-

schiedlichsten Lebenslagen erleben.

Wir wünschen Ihnen Zuversicht und Kraft für die 

nächste Zeit und, bitte, bleiben Sie uns gewogen, 

denn wir brauchen Sie!

Ihre

25 + 1: das heißt, wir konnten das 25jähri-

ge Jubiläum von  YEHUDI MENUHIN Live 

Music Now Berlin e.V. erst ein Jahr verspä-

tet feiern, dafür aber mit einem einmali-

gen Benefizkonzert, das am 12. Juni im Gro-

ßen Sendesaal des rbb aufgeführt wurde, 

mithilfe von Stipendiaten und Ehemaligen, 

die alle großartige Musiker geworden sind. 

Die Leitung des Konzertes übernahm  

STEPHAN FRUCHT, der nicht nur Violine 

und Dirigieren studiert hat, nach einem 

Studium der Humanmedizin promovierte 

und u.a. als Honorarprofessor an der Musik- 

hochschule Karlsruhe einen Lehrauftrag für 

Kultur- und Projektmanagement hat. Seit 

2015 ist er künstlerischer Leiter des Sie-

mens Arts Program Berlin / München und 

leitet die Stiftungsarbeit des Konzerns ne-

ben vielen ehrenamtlichen Engagements. 

Er hat das berühmte Konzert von Friedrich 

Gulda für Cello und Blasorchester, die Mu-

siker motivierend und begeisternd, hervor-

ragend geleitet. 

Jakob Spahn
Foto: Beate Wätzel

NACHLESE
BENEFIZKONZERT

— 12. Juni ’22 —

Zunächst für alle Berliner Musikstudierende der 

Hinweis: Am 13. Februar 2023 findet wieder  

einen ganzen Tag lang eine Audition für  

YEHUDI MENUHIN Live Music Now Berlin e.V. 

in der Universität der Künste statt. Bitte infor-

mieren Sie sich über die Anforderungen zum 

Vorspiel, die von der Jury an die zukünftigen 

Stipendiaten gestellt werden.

Am 29. November findet im Theodor-Wenzel-

Werk ein Konzert für die Förderer von LMN Ber-

lin statt. Unser ehemaliger Stipendiat, der japa-

nische Pianist KENJI MIURA, Preisträger der 

Long-Thibaud-Crespin Competition in Paris 2019 

wird dieses Konzert bestreiten, u. a. mit Wer-

ken von Bach / Busoni, Debussy und Bortkiewicz. 

Außerdem freuen wir uns, dass er beim Label 

Warner Classics gerade eine CD mit dem Titel 

„Identity“ herausgebracht hat; Kompositionen 

von César Franck, Claude Debussy und Maurice 

Ravel sind darauf zu hören.

Die ukrainische Cellistin EMILIA LOMAKOVA 

aus Odessa, Alumna von LMN Berlin, hat eine 

Komposition „Aistry“ geschrieben auf ein Ge-

dicht von Oleksander Oles, einem ukrainischen 

Dichter. Sie hat es ihrer Heimat Ukraine und ih-

ren Landsleuten gewidmet und mit zwei Musi-

kern (VIKTOR SANTANA, Gitarre, und RUBEN 

STAUB, Klarinette), sowie der Sopranistin  

MAYAN GOLDENFELD eingespielt. Es ist auf 

You Tube zu erleben.

JOHANNA STAEMMLER, Geigerin des Armida 

Quartetts, das lange auch bei LMN Berlin spiel-

te, ist glücklich, verkünden zu dürfen, dass sie 

zur Gastprofessorin für Kammermusik an der 

Universität der Künste ernannt wurde, seit  

Oktober dort unterrichtet und für diese wunder- 

bare Chance  sehr, sehr dankbar ist, vor allem – 

wie sie schreibt: „neben so vielen meiner eige-

nen Kammermusikhelden!“

 

90 KONZERTE
IN 21 JAHREN
Bei JEDEM LMN Konzert ist sie dabei, unsere 

begeisterte und treue Zuhörerin!! Dank der 

phantastischen Mitarbeiter im Katharinenhof 

„Haus Abendstern“ in Potsdam hat sie immer 

die Möglichkeit bekommen, auch in nicht so 

einfachen Zeiten an den Konzerten teilzuneh-

men, ob bettlägerig, im Rollstuhl oder auch mal 

mit liebevollem Zusprechen, wenn es ihr einmal 

nicht so gut geht. DANKE für die Treue, aber 

auch DANKE an alle Mitarbeiter unserer vielen 

Institutionen, die den Konzertbesuch unseren 

Gästen durch ihre nimmermüde Fürsorge in vie-

len Fällen erst möglich machen.

Ein riesengroßes DANKE an unsere Künstler  

CAMILA MANDILLO, Sopran und AFONSO 

ROCHA, Klavier, die uns allen ein wunderschö-

nes Konzert mit Musik von Manuel de Falla,  

Frederic Chopin, Rober t Schumann und  

Wolfgang Amadeus Mozart schenkten.

NEUES
von den LMN-Alumni
und unseren Stipendiaten

Kenji Miura 
Foto: Harald Hoffmann 

Johanna Staemmler 
Foto: Neda Navaee 

Emilia Lomakova 
Foto: privat

Emilia Lomakova 
Foto: privatFrau Franz, auf dem Konzert im  

Katharinenhof „Haus Abendstern“ 
Foto: Donata Brockdorff

das Jahr 2020 neigt sich dem Ende zu, und das ist 

gut so …

Wir alle stehen seit Mitte März vor großen Heraus­

forderungen, die die Pandemie mit sich gebracht 

hat. Schlimm steht es um unsere jungen Musiker, 

die entweder am Beginn einer vielversprechenden 

Karriere sind oder noch  

mitten in ihrem Studium  

stecken. Zum einen quält 

sie finanzielle Not, da es 

für sie immer schwieriger 

wird, ihr Leben zu finan­

zieren ohne die vielen  

Konzerte, die wir ihnen 

bisher ermöglicht hatten.  

Das andere noch bedrohli­

chere Problem ist, dass sie 

ihre Exzellenz nicht verlie­

ren dürfen. Wie kann man 

sein hohes Niveau halten, 

wenn der Unterricht per  

Video stattfindet, wenn Übungsmöglichkeiten feh­

len, wenn Ensembles nicht zusammen spielen dür­

fen, wenn die fordernden Konzerte fehlen? Wir ha­

ben viele Gespräche mit den Stipendiaten, die uns 

sehr berühren, denn viele sind ziemlich verzweifelt.

Umso wichtiger und schöner ist es, dass unsere 

Musiker weiter und uneingeschränkt Videokon­

zerte von 10 Minuten Länge für uns aufnehmen 

können, die wir mit der gleichen finanziellen Zu­

wendung bedenken, wie die einstündigen Live­

konzerte. Die Videokonzerte werden den Einrich­

tungen per Mail zugesandt und lösen dort viel 

Freude aus. Wir wissen von mehreren Häusern, 

die extra für die Videokonzerte Tablets ange­

schafft haben.

Es haben seit Ende des ersten Lockdowns zahlrei­

che Konzerte in Innenhöfen und Gärten, später 

auch in den Häusern, stattfinden können, die in­

zwischen wieder weitgehend eingestellt werden 

mussten. Für Konzerte, die in dieser verunsichern­

den Zeit nicht stattfinden können, zahlen wir den 

Stipendiaten ein Ausfallhonorar.

Sie sehen, wir tun alles, um unsere Musiker mora­

lisch und finanziell zu unterstützen. Es geht um 

viel. Es geht um eine Ge­

neration von Musikern,  

die wir erhalten müssen.

Im Mai haben wir das Kon­

zert für den Förderkreis ab­

sagen müssen. Auch war 

abzusehen, dass das Bene­

fizkonzert im November 

nicht würde stattfinden 

können. Deshalb haben 

wir eines der Konzerte 

professionell aufnehmen 

lassen. Es ist eine fantasti­

sche DVD entstanden, auf 

die wir sehr stolz sind und die wir Ihnen gern zusen­

den. Ein großer Dank gilt RAQUEL ALVES, Sopran, 

JEEYOUNG LIM, Bassbariton, ELENORA PERTZ, 

Klavier und TANJA und AXEL FISCHER, die uns 

das Palais Lichtenau zur Verfügung stellten. Wenn 

es Ihnen gefällt, würden wir uns über Spenden für 

dieses Benefizkonzert sehr freuen.

Liebe Freunde von Live Music Now Berlin, bleiben Sie 

uns gewogen, und unterstützen Sie uns weiter, denn 

die Aufgaben von LMN sind wichtiger denn je.

Wir hoffen alle auf ein glückliches Wiedersehen im 

neuen Jahr, wenn dann Konzerte hoffentlich wie­

der stattfinden können!

Bleiben Sie gesund! 

Ihre 

Videos von unseren Stipendiaten für Men­

schen in den sozialen Einrichtungen, für die 

wir norma ler weise Live­Konzerte organisie­

ren. Über Handys, Tablets oder Laptops sind 

die kleinen Konzerte zu hören, anzuschauen 

und zu genießen.

 

KONZERTE IM
VIVANTES KLINIKUM 
IM FRIEDRICHSHAIN

 16 JAHRE
 80  KONZERTE
 80  ENSEMBLES
 238  MUSIKER

So fing alles an:

 GESPRÄCHSNOTIZ

 VON Christa Stark

 AM 7. November 2002  

 THEMA  LMN Konzerte im  

Krankenhaus Friedrichshain

 TEILNEHMER  Priv.-Doz. Dr. Siegfried Veit 

Vivantes – Regionaldirektor 

Region Mitte

 

Nachdem ich Herrn Dr. Veit Anliegen und 

Gepflogenheiten von LMN erläutert habe, 

bekundete er sofort Interesse und bedankte 

sich ausdrücklich dafür, dass wir sein Haus 

ausgesucht haben.

Dr. Veit möchte eine Konzertreihe; monatlich 

ein Konzert, außer Juli / August.

Das erste Konzert fand dann am 8. Januar 

2003 mit dem Arcando Streichquartett statt. 

 

Und jetzt, am 11. Juni 2018, haben wir das 

80. Konzert!

YEHUDI MENUHIN Live Music Now Berlin e.V. 
Vorsitzende: Amelie von Gizycki,  
Rappoltsweilerstr. 7, 14169 Berlin
Kontakt: info @ livemusicnow-berlin.de
Redaktion: Angelika Lachmann, Sabine von Sydow

Musik hilft.  
Helfen Sie uns zu helfen.  
Wir bitten um Ihre Spende:

YEHUDI MENUHIN Live Music Now Berlin e.V. 
Weberbank 
IBAN DE77 1012 0100 1003 0412 00 | BIC WELADED1WBB

YEHUDI MENUHIN Live Music Now Berlin e.V. 
Deutsche Bank Berlin 
IBAN DE09 1007 0000 0306 4482 00 | BIC DEUTDEBBXXX

 
YEHUDI MENUHIN Live Music Now Berlin e.V.  
Commerzbank Berlin 
IBAN DE73 1004 0000 0206 3014 00 | BIC COBADEFFXXX

BENEFIZKONZERT
IM PLANETARIUM 
UNTERM STERNENZELT 

——
 DAS MÄRCHEN VOM KÖNIG, 
VOM KATER  
UND DER FIEDEL
——

„War das wunderschön! Wer heute hier 

nicht dabei war, der hat wirklich was ver-

passt!“ So der erste enthusiastische Kommen-

tar nach  einem „märchenhaften“ Konzert im 

Zeiss-Großplanetarium. Eine zauberhafte 

Stunde lag hinter uns: Während im Himmelsge-

wölbe des Planetariums der Mond aufging und 

der erste Satz der Mondscheinsonate langsam 

verklang, hatte die wunderbare Schauspielerin 

LESLIE MALTON begonnen, das Märchen vom 

armen König zu erzählen, dem der Regen durch 

das Schlossdach tropft und der ständig Edelstei-

ne aus seiner Krone verliert. Das einzige, was er 

im Übermaß besitzt, sind zahllose Buchhalter, 

die damit beschäftigt sind, den Mangel zu zäh-

len. Und er hat ein kleines Streichorchester, das 

immer wieder für Freude sorgt. Und wenn zur 

Polka der prächtige Festsaal des Schlosses in die 

Kuppel des Planetariums projiziert wird, möch-

ten alle am liebsten mit herumhüpfen. Durch die 

raffinierten Projektionen, durch das einfühlsa-

me Begleiten der musizierenden LMN-Stipendi-

aten und natürlich nicht zuletzt durch die dunk-

le, farbenreiche Stimme der Erzählerin lässt man 

sich nur zu gern mitten hinein nehmen in die 

Geschichte des Königs, in der nach allerhand 

Sorgen und Nöten zum Schluss es natürlich die 

Musik ist, die alles zum Guten fügt und zu ei-

nem glücklichen Ende.

Man merkte es Leslie Malton und den Musikern 

an, wieviel Freude auch Ihnen die Gestaltung 

dieses kurzweiligen Nachmittags gemacht hat. 

Das TRIO INCANTO hatte Musik ausgesucht, 

z. T. in eigener Bearbeitung, die die Stimmungen 

des Märchens aufnahmen und widerspiegelten, 

Der Vibraphonist Hauke Renken - auch er hatte 

verschiedene Stücke für das ungewöhnliche En-

semble arrangiert -  war nicht nur virtuos auf 

seinem Instrument zu erleben, er sorgte auch 

für alle möglichen wesentlichen Geräusche: Rat-

ternde Rechenmaschinen, klappernde Lineale, 

endloser Regen, der durchs Schlossdach tropfte 

und dramatische Trommelwirbel, wenn es ganz 

aufregend und spannend wurde.

Das kleine wie das große Publikum lauschten 

gebannt, und als das fröhliche Ende gekommen 

war und Leslie Malton dann – wie einen zarten 

Schlusspunkt – noch 

Eichen dorffs Gedicht 

las: „Es war als hätte 

der Himmel die Erde 

still geküsst …“ wollte 

der Beifall kein Ende 

nehmen. Die Kinder 

dankten für die herrli-

che Geschichte und 

die Erwachsenen da-

für, dass sie eine klei-

ne Zauberweile lang 

wieder hat ten Kinder 

sein dürfen.

Sehr dankbar sind wir 

von LMN nicht nur 

den Künstlern, die uns 

in großer Herzlichkeit 

dieses wunderbare Er-

lebnis schenk ten, son-

dern auch der Stiftung 

Planetarium, die uns 

den Kuppelsaal mit 

seinen spektakulären 

Möglichkeiten zur Verfügung stellte, und das ist 

besonders Dr. Jürgen Rienow zu danken. Er ist 

der technische Leiter des Planetariums und hat-

te sich die Einrichtung der hinreißenden Bildpro-

jektionen ausgedacht. Und das hatte ihm ganz 

offensichtlich auch so viel Freude gemacht, dass 

er es sich nicht nehmen ließ, schon vor Beginn 

des Konzerts eine kleine Piano-Vibraphon-Ses-

sion mit HAUKE RENKEN zu veranstalten. 

Also, wie immer bei LMN: WIN – WIN für alle!

 Sabine von Sydow

die Musik  
gehört  

uns allen

Berlin e.V.

LMN-AKTUELL
— Herbst / Winter 2017 — 

Liebe Freunde und Förderer von  
YEHUDI MENUHIN Live Music Now

Es ist Aufbruchstimmung in der Luft: der Früh-

ling macht sich bemerkbar. Wenn es Richtung 

Sommer geht, wird bekanntlich viel Energie 

freigesetzt, die sich auch bei uns entfaltet:

Das erste Benefizkonzert für Kinder und ihre  

Eltern hat im März im Planetarium stattgefunden. 

LESLIE MALTON las das Märchen Vom König, vom 

Kater und der Fiedel, das YEHUDI MENUHIN mit 

CHRISTOPHER HOPE, dem Vater von Daniel 

Hope für den jungen Daniel schrieb, der mit 

dem Geigenspiel begonnen hatte. Das TRIO  

INCANTO und das DUO NIDO spielten die  

Musik dazu. Es war ein verzauberter Nachmit-

tag, über den Sie mehr in diesem Newsletter  

lesen können. Allen am Gelingen Beteiligten 

möchte ich an dieser Stelle meinen herzlichen 

Dank aussprechen und auch der Weberbank 

für ihre andauernde großzügige Unterstützung 

danken.

In wenigen Tagen findet wieder eine Audition 

statt. Sie wurde, wie immer, hervorragend von 

Lily Heiliger und Donata Gräfin von Brock-

dorff vorbereitet. 14 Juroren werden sich einen 

ganzen Tag Zeit nehmen, um den musikalischen 

Nachwuchs anzuhören und die geeigneten zu-

künftigen LMN Stipendiaten auszuwählen. Es 

ist wieder eine hochmögende Jury, bestehend 

sowohl aus Hochschulprofessoren der Universi-

tät der Künste und der Hochschule für Musik 

„Hanns Eisler“, als auch anderer Musikhoch-

schulen. Den Vorsitz hat der von uns über alle 

Maßen geschätzte Professor WOLFGANG 

BOET T CHER, dem wir von Herzen danken, die-

se Aufgabe wieder übernommen zu haben.  

28 Ensem bles wird die Jury anhören. Das  

Team von LMN wird ebenfalls anwesend sein, 

nicht alle sind stimmberechtigt, aber voller Inte-

resse an den neuen Musikern.

Unser Team hat sich in den letzten Monaten 

ebenfalls erweitert. DR. MIREILLE LIEBERMANN, 

Mutter unserer Stipendiaten RAPHAEL UND 

ADRIEN LIEBERMANN, macht in unserm Team 

mit und auch HANNE SCHÄFER, Geigerin und 

Musiktherapeutin, die durch unser Teammit-

glied PROF. DR. KARIN SCHUMACHER auf uns 

aufmerksam wurde. Außerdem stieß MARION 

VON METTENHEIM zu uns, die Sonderschulpä-

dagogin ist und Direktorin einer Schule in 

Spandau war, die LMN bespielt hat. Alle drei 

bringen wieder neue Impulse in unser Team – 

drei Glücksfälle!

Auf der nächsten Seite lesen Sie von einem 

enga gierten Projekt unserer Stipendiatin MIRA 

ABU EL ASSAL und  – hier gleich nebenan – 

von einem großartigen Konzertjubiläum im 

Vivantes Krankenhaus Friedrichshain.

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen beim Lesen 

unseres Newsletters. Wir sind glücklich, dass wir 

immer wieder gute Nachrichten für Sie haben. 

Bleiben Sie uns gewogen, unterstützen Sie uns 

weiterhin, und bedenken Sie, dass Sie damit 

vielfältig Gutes tun und jede finanzielle Zuwen-

dung Steuern spart …

 

Wir danken allen Freunden und Förderern!

Ihre

  

�Kff

LMN-AKTUELL
— Herbst /Winter 2020  —

Liebe Freunde und Förderer von 
YEHUDI MENUHIN Live  Music  Now Berlin  e. V., UNSER ANGEBOT

  in Zeiten von Corona

Elenora Pertz, Jeeyoung Lim, Raquel Alves
→  youtu.be/Q y6OoPCZFTU

Foto: Yoel Culiner

Duo Nido

Javier Aguilar & Santiago Gervasoni 

Jonas Kämper & Lara Meyer-Struthoff 

Schweberich-Quartett 

www

Seit fünf Jahren kommen von LMN geförderte 

Musiker regelmäßig nach Pankow in die Cajewitz-

Stiftung, die aus sechs Häusern besteht und ihren 

Mietern Service­Wohnen anbietet. Dabei wird 

auf ein breites, kulturelles Angebot großer Wert 

gelegt. 

Wenn hinter dem Künstlernamen „Stipendiat von 

LMN“ steht, genügen wenige Worte zur Ankündi­

gung im „Cajewitz­KulturKompass“, und der Saal 

ist ( situationsbedingt: war ) voll bis auf den letzten 

Platz. Die jungen Leute haben in unserer Reihe 

„Haus musik“ einen Vorteil gegenüber anderen 

Musi kern: Jugendliche Ausstrahlung, bescheidenes 

Auftreten, sichtbare Spielfreude und großes Können 

auf ihren Instrumenten. Zudem imponieren ihre bis­

herigen Lebenswege sowie die Fähigkeit, erfrischend 

und kenntnisreich durch ihr Programm zu führen. 

In den ersten Monaten der Corona­Pandemie, in 

denen gemeinsame Veranstaltungen untersagt 

waren, bekamen digital erfahrene Senioren die 

Möglichkeit von LMN, Videos junger LMN­Musiker 

anzuschauen. Wochen später saßen die Bewohner 

den Künstlern dann endlich wieder direkt gegen­

über in den Gärten unserer Anlage und genossen 

das in diesen Zeiten Wertvollste: Augenkontakt, 

Applaus, Live­Atmosphäre. Auch die jungen Künst­

ler erwiesen sich alle als enthusiastisch, endlich 

wieder musizieren zu können, flexibel, was die un­

gewöhnlichen Musizierplätze anbetraf, und mitun­

ter nervenstark in der Einflugschneise nach Tegel. 

ŽILVINAS BRAZAUSKAS war der erste, der nach 

langer Zeit der Abstinenz Klassisches für Solo­ 

Klarinette spielte – an drei Spielstätten: Unter  

einem Baum, unter einem Vordach und am Ende,  

wegen eines kleinen Regenschauers, unterm Schirm 

von Angelika Lachmann, der LMN­Betreuerin. Die 

Akustik war gut, die Fenster gingen auf. „Ich war 

so selig, endlich wieder klassische Musik zu  

hören, die Konzertbesuche fehlen mir so!“, rief 

eine Dame vom Balkon. 

Neugierig ist unser Publikum auch immer auf 

„ausge fal lene“ Instrumente oder „Experimente“, 

wenn etwas erklärt und demonstriert wird, wie 

von HAUKE RENKEN, der sein Vibraphon spielte 

im Duo mit der vielseitigen Jazzgeigerin MARIA 

REICH. Beide waren am 23. Juli 2020 zu Gast. 

Anfang Oktober konnten die Flötistinnen VANESSA 

HEPERS und CHARLOTTE STUBENRAUCH nicht 

im Freien spielen. Die Feuchtigkeit und der Regen 

machten insbesondere den Polstern der Flöten­ 

klappen zu schaffen. Deshalb saßen die Zuhörer im 

Veranstaltungssaal, den geltenden Regeln entspre­

chend, und die Künstlerinnen hatten ihre Noten­

ständer im Flur aufgestellt. So klang die Musik von 

Wolfgang Amadeus Mozart und Wilhelm Friede­

mann Bach durchs ganze Haus. 

Anschließend wurden Vanessa und Charlotte – wie 

so oft – angesprochen, wie froh die Bewohner sei­

en, endlich wieder Musik erleben zu können. „CDs 

haben wir ja alle, aber live ist eben live! 

Herzlichen Dank auch an LMN für die vielen schönen 

Konzerte in den vergangenen fünf Jahren!“

Eva Bentzien für die Cajewitz Stiftung

»OHNE MUSIK  
WÄRE DAS LEBEN  
EIN IRRTUM«
    (Friedrich Nietzsche)

Maria Reich & Hauke Renken 
Foto: Eva Bentzien

Vanessa Hepers & Charlotte Stubenrauch
Foto: Eva Bentzien

Žilvinas Brazauskas
Foto: Eva Bentzien

„Ich war so selig, endlich wieder 
klassische Musik zu hören, die 
Konzertbesuche fehlen mir so!“
 Eine Zuhörerin

mailto:info%40livemusicnow-berlin.de?subject=


Junge Musiker*innen fördern und bleibende 

Beziehungen schaffen – das ist das Credo der 

Reihe „Debüt im Nikolaisaal“, die es seit 2019 

im Potsdamer Nikolaisaal gibt. In drei aufeinan-

der folgenden Saisons präsentieren sich inter-

nationale Solist*innen der Klassik und des Jazz 

dem Potsdamer Publikum. Im ersten Jahr gibt 

es zum Kennenlernen ein moderiertes Konzert. 

Im Jahr darauf steht ein großes Kammerkon-

zert auf dem Programm, bevor ein Solo-Kon-

zert mit einem der Partnerorchester des Niko-

laisaals die Debüt-Zeit krönt. Jedes Konzert wird 

mit einem Schulbesuch oder -workshop flan-

kiert, denn jede/r junge Künstler*in hat eine Pa-

tenklasse, die seine/ihre Debüt-Zeit begleitet.

Dabei steht nicht nur die Entwicklung der je-

weiligen Musiker*innen im Vordergrund, son-

dern auch der Aufbau von Beziehungen, die 

über die eigentliche Debüt-Zeit hinaus reichen.  

So entsteht ein immer dichter werdendes Netz-

werk, dem auch LMN-Stipendiaten und Alum-

ni angehören. Der Bratschist SÀO SOULEZ LA-

RIVIÈRE und der Cellist PHILIPP SCHUPELIUS 

sind dafür wunderbare Beispiele. Während Sào 

Soulez Larivière bereits Alumnus ist und am 17. 

April 2027 mit einem Streichquartett zurückkehrt, 

wird Philipp Schupelius nur eine Woche später 

seine Debüt-Zeit als Solist im Cellokonzert von 

Edward Elgar gemeinsam mit dem Brandenbur-

gischen Staatsorchester Frankfurt eindrucksvoll

zum Abschluss bringen. Bereits Philipps letztes 

Konzert im November 2025 machte Furore: 

Gemeinsam mit dem Schlagzeuger Leon Lorenz 

begeisterte er nicht nur mit der Suite „Break-

ing the pattern“, in der Motive von Bach und 

Beethoven in jazzig adaptiert werden, sondern 

auch mit der hochanspruchsvollen Urauffüh-

rung von Enjott Schneiders Werk „Sysiphos“. 

Im Anschluss war dann mit dem Epilog aus  

Alfred Schnittkes Musik zu „Peer Gynt“ eine 

ganz andere musikalische Seite des Cellisten 

zu erleben – ein sehr berührendes und emoti-

onal packendes Finale! 

Im Nachgespräch kam die Rede auch auf Phil-

ipps Zeit als LMN-Stipendiat, die für ihn sehr prä-

gend war. Und manchmal stiftet LMN auch Be-

ziehungen zwischen jungen Künstlern und dem 

Nikolaisaal: nicht zuletzt durch LMN sind wir auf 

den Schlagzeuger HANNES VONMETZ aufmerk-

sam geworden, der nun ab der Saison 26/27 De-

büt-Künstler sein wird und seinen Einstand am 

03. November 2026 im Foyer des Hauses gibt. 

Infos und Karten zu allen Debüt-Konzerten im 

Nikolaisaal ab 06. Mai auf www.nikolaisaal.de

Michael Dühn, Programmdirektor  
Nikolaisaal Potsdam

LIVE MUSIC NOW IM GESPRÄCH
BEI RBB/RADIO 3 

Anlässlich des 30-jährigen Jubiläums von Live 

Music Now Berlin sendete Radio 3 des rbb  

einen Beitrag mit AMELIE VON GIZYCKI,  

der Vorsitzenden von Live Music Now Berlin, 

sowie der Stipendiatin MAREI SCHIBILSKY 

(Cello). Das Gespräch wurde von EV SCHMIDT 

moderiert.

Der Beitrag zeichnete zunächst die Geschichte 

von Live Music Now nach – von der Gründung 

durch YEHUDI MENUHIN bis heute. Dabei  

wurden die Beweggründe des Gründers eben-

so beleuchtet wie die organisatorische Arbeit 

des Vereins.

Marei Schibilsky, die seit 2019 Stipendiatin ist, 

berichtete aus ihrer persönlichen Perspektive. 

Bereits im selben Jahr hatte 

sie bei „Jugend musiziert“ den 

Sonderpreis von Radio 3 er-

halten. Sie schilderte, warum 

sie sich damals – noch als 

Schülerin – gemeinsam mit 

ihrer Schwester als Duo bei 

Live Music Now beworben 

hatte: Sie suchten nach Mög-

lichkeiten, vor einem vielfäl-

tigen Publikum aufzutreten 

und wertvolle Konzerterfahrung zu sammeln.

Besonders eindrücklich beschrieb sie die  

Unterschiede zwischen klassischen Konzert-

formaten und den Auftritten im Rahmen von 

Live Music Now. Anders als in großen Konzert-

sälen entfällt hier die Distanz zwischen Bühne 

und Publikum. Die Reaktionen der Zuhörerinnen 

und Zuhörer sind unmittelbar, direkt und ehrlich 

– ein Erlebnis, das für Musikerinnen und Musi-

ker von großer Bedeutung ist. Diese Nähe schafft 

Verbindungen und baut Brücken zwischen 

VERBINDUNGEN, DIE BLEIBEN 
Die Reihe „Debüt im Nikolaisaal“ 

Philipp Schupelius 
Foto: Rüdiger Schestag 

Sào Soulez Larivière  
Foto: Clara Evens

Marei Schibilsky,  
Ev Schmidt und 
Amelie v. Gizycki
Foto: Christian 
Schruff

http://www.nikolaisaal.de


Menschen, unabhängig von deren Hinter-

grund.

Gleichzeitig erfordert diese Form des Musizie-

rens auch ein höheres Maß an persönlicher  

Offenheit: Die Künstlerinnen und Künstler tre-

ten in direkten Austausch mit dem Publikum, 

erläutern ihre Programme und geben Einblicke 

in ihre Musik. Im Vergleich dazu wirken große 

Konzertsäle oft anonymer und formeller. Zum 

Abschluss des Beitrags wurde auf das bevor-

stehende Benefizkonzert im Konzerthaus Berlin 

hingewiesen. Die Zuhörerinnen und Zuhörer 

wurden eingeladen, Karten zu reservieren und 

damit die Arbeit von Live Music Now zu unter- 

stützen. Zugleich wurde betont, dass der ge-

meinnützige Verein ausschließlich durch ehren-

amtliches Engagement getragen wird – und auf 

Spenden angewiesen ist, um weiterhin einen 

Beitrag zu einer offenen und lebendigen Gesell-

schaft leisten zu können.�Karoline von Richthofen

JUBILÄUMSKONZERTE
im Pierre Boulez Saal

31. JANUAR – LEONKORO QUARTET 

Mir wurde das Glück zuteil, in kurzem Abstand gleich zweimal das 

LEONKORO QUARTET in der neuen Besetzung erleben zu dürfen. 

Zweimal hörte ich von diesen vier Ausnahmemusikern Mendelssohns 

Streichquartett Nr. 2 in a-Moll Opus 13. 

Und doch waren es zwei unterschiedliche  

Meisterstücke an zwei verschiedenen Abenden. 

So wie kein Mensch an einem Tag zu 100 % so 

ist wie am Tag zuvor. Jedes Mal war ich ent-

zückt, wie diese leisen und kurzen Klänge der 

Streicher gar nicht im Raum verflogen sind. 

Physikalisch für mich relativ unerklärlich, schafft 

es das Leonkoro Quartet, dass die Töne im 

Raum stehen bleiben. So war es auch am 31. Ja-

nuar im Pierre Boulez Saal. Der letzte Ton des 

Streichquartetts erklang – und blieb sekunden-

lang im Raum stehen. Ein Moment der unglaub-

lichen Schönheit und Erhabenheit. 

In gewisser Weise war dieser Moment unend-

lich lang. So lang, dass ich dankbar dachte  

(soviel Zeit war!): das ist nun der erste Augen-

blick in diesem verstörenden Weltlauf dieses 

neuen Jahres 2026, in dem ich kompletten Frie-

den spüre. Während ich das schreibe, denke 

ich selbst, „… nu übertreib mal nicht mein  

liebes Kind!“ Doch wirklich, so wars und so 

kann man sich bei diesen vier jungen Künst-

lern nur bedanken, sie erleben zu dürfen. 

Womit wir auch bei der Arbeit von LMN der vergangenen 30 Jahre 

sind: Seit 30 Jahren spielen Musikerinnen und Musiker an nahezu  

jedem Abend für Menschen in unterschiedlichsten Einrichtungen. In 

welcher Dimension dies heilsam ist, das bewies dieser wunderbare 

Abend im Pierre Boulez Saal.

Petra Schmitz, rbb

28. MÄRZ 2026 – HEATH QUARTET

Der Pierre Boulez Saal wurde dank des persönlichen Engagements von 

DANIEL BARENBOIM, Mitglied unseres Ehrenkomitees, gebaut. Der 

von FRANK GEHRY entworfene Saal mit seinen zwei Ovalen schafft 

einen besonderen, intimen Raum für Kammermusik mit einzigartiger 

Akustik, in dem die Zuhörer den Interpreten sehr nah sein können. 

So war es auch am 28. März, als das HEATH QUARTET das Konzert 

mit der Suite Nr. 3 in F-Dur aus „Consort of Four Parts“ von Matthew 

Locke, einem britischen Barockkomponisten, der lange Zeit im Schat-

ten seines Schülers Henry Purcell stand, eröffnete. Etwa 200 Jahre nach 

Locke komponiert, nahm uns das Heath Quar-

tet anschließend mit in die Klassik zu dem letz-

ten von Beethoven abgeschlossenen Werk 

(Streichquartett F-Dur op. 135) mit dem ergrei-

fenden 4. Satz, dessen beinahe avantgardis-

tische Anmutung spätere Musikepochen vor-

wegnimmt.

Nach der Pause spielte JÖRG WIDMANN, Mit-

glied unseres Ehrenkommittees, zusammen mit 

dem Heath Quartet sein Klarinettenquintett – 

ein weiterer Zeitsprung von 200 Jahren. Der 

Komponist als Interpret seiner eigenen Musik, 

wie es, so Widmann, zu Lebzeiten von Kom-

ponisten üblich war. Das Quintett entführte das 

Publikum in unterschiedliche Klangwelten, mal 

lyrisch, mal dissonant und aufrüttelnd. Die  

Instrumente wurden sehr variabel gespielt, die 

Bögen strichen mit leisem Rauschen über die 

Korpusse, die Klarinette wurde mal nahezu laut-

los, mal sehr melodiös intoniert. Ein großarti-

ges Werk, das in diesem besonderen Konzert-

saal perfekt zur Geltung kam.

Nach dem begeisterten Schlussapplaus waren die Spender/innen zu 

einem Empfang in den Räumen der Barenboim-Said-Akademie einge-

laden. Deren Dekan, PROF. DR. DR. JAMES S. HELGESON, betonte die 

Verbundenheit zur Arbeit von Live Music Now. Unsere Vorsitzende 

AMELIE VON GIZYCKI dankte für die großzügige Unterstützung so-

wie den Musiker/innen für das eindrucksvolle Konzert. Zum Schluss 

sprach JÖRG WIDMANN, der unsere Arbeit sehr lobte und ihre  

Bedeutung hervorhob. Alle Musiker / -innen waren offen, freuten sich 

über Fragen und informierten die Gäste gerne über ihre Arbeit.

Sabine Sieveking

Donata Gräfin v. Brockdorff,  
Jörg Widmann, Amelie v. Gizycki 
Foto: privat



Emiri Kakiuchi 
Foto: Co Merz

Hannes Vonmetz 
Foto: Hannes Vonmetz

Una Weske, Meret L. Vogel, Jiyeon Noh, Annika Koll, Max Godinić  �  
Foto: Zebu Kluth

Yiang Zhang 
Foto: Zhangbo Chen

NEUES
von den LMN-Alumni
und unseren Stipendiaten

Tabea Streicher 
Foto: Marleen Annema

Unsere Stipendiatin EMIRI KAKIUCHI ist 

Mitglied beim LEONKORO QUARTET – 

2. Violine – geworden.

HANNES VONMETZ – Schlagwerk, wird ab der 

Saison 2026/2027 für 3 Jahre Debüt-Künstler 

des Nikolaisaals Potsdam. Seit 2025 ist er Sti-

pendiat der Studienstiftung.

Unsere drei Stipendiat*innen MERET LOUISA 

VOGEL (Flöte), ANNIKA KOLL (Fagott) und 

MAX GODINIĆ (Klarinette) haben mit Una Wes-

ke (Horn) und Jiyeon Noh (Oboe) im Holzblä-

serquintett „5um3“ beim Felix Mendelssohn 

Bartholdy Hochschulwettbewerb den 1.Preis 

( Mendelssohn Preis ) und den Preis der Freunde 

Junger Musiker Deutschland gewonnen.

TABEA STREICHER (Klavier) hat beim Felix Men-

delssohn Bartholdy Hochschulwettbewerb den 

3. Preis (Preis der Elsa-Wera-Arnold-Stiftung), 

gewonnen. 
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YIANG ZHANG (Gitarre) hat den 1. Preis bei der 

Brussels International Guitar Competition ge-

wonnen. 

Herzlichen Glückwunsch zu diesen  

schönen Erfolgen!


